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Man mag sagen, was man will,
die Menschen tun so und so oft
auch nichts andres als bellen,
gackern, krähen, meckern usw.

Christian Morgenstern

Keine mögliche Vorlesung

«Giap ja, Hirschy nein!» brüllten die Demonstranten,
die vor ein paar Wochen in der Aula der Berner
Universität das Gastreferat des Ausbildungschefs der
Armee verhinderten. Dieser Ausruf war im politischen
Bubenstück, das da geliefert wurde, die einzige
erheiternde Einlage. Der Verhältnisblödsinn verläßt die

Sphäre des Aergernisses und verbreitet Spaß, wenn er
die Alternative zwischen dem nordvietnamesischen
Oberbefehlshaber und dem schweizerischen
Korpskommandanten Pierre Hirschy eröffnet und sich aus
wackerem Widerstand gegen den Militarismus für den

ersteren entscheidet. Hoffentlich hat der General Giap
durch die diplomatische Vertretung Hanois in Bern

zu hören bekommen, welche Fernwirkung er mit Hilfe
hiesiger Friedenspartisanen um den halben Erdball
erzielte.

In Bern aber sollte nicht sang- und klanglos von dieser

Einlage auf akademischem Terrain Abschied genommen
werden. Man müßte sie vielmehr zum Anlaß einer
Vorlesung über geistige und politische Anpassung an

jeweils bewunderte und hernach wieder abservierte
auswärtige Helden nehmen. Wer, mit andern Worten, war
von Adolf Hitler bis zur gelästerten Gegenwart
hierzulande für kürzer oder länger plakat-, spruchbänder-
und skandierreif, worin bestanden für die hiesigen

Jünger seine Heils- und Erneuerungsqualitäten -
bezogen auf die schweizerische Pseudodemokratie der

Plutokraten, Profitjäger, Schieber, Kriegsgurgeln,
Umweltversauer undsoweiterundsoweiter? Das gäbe
eine hübsche Galerie transitorischer Größen mit -
möglicherweise - einigen Gemeinsamkeiten. Nur geht es

leider nicht. Eine solche Vorlesung müßte man stören:
Wer will sich schon im Spiegel penibler Zeitgeschichte
sehen?
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